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EuGH entscheidet zu negativen Gefühlen 
Auch negative Gefühle sind von dem Begriff „immaterieller Schaden“ bei einem 
Schadensersatzanspruch nach Art. 82 DSGVO erfasst. So der EuGH. 
 
Was war passiert? Der Kläger bewarb sich bei einer Privatbank über ein Online-
Karrierenetzwerk. Eine Mitarbeiterin der Bank teilte dem Kläger per Messenger-
Dienst mit, dass die Gehaltsvorstellungen des Klägers nicht passen würde und bot 
ihm eine andere Vergütung an. Die Nachricht verschickte die Mitarbeiterin aber nicht 
an den Kläger, sondern an eine dritte Person, die den Kläger aber kannte. Dieser 
leitete die Nachricht an den Kläger weiter.  
 
Der Kläger verlangte Schadensersatz wegen der „Schmach“ und Unterlassung der 
Offenlegung seiner Daten an Dritte.  
 
Das LG Darmstadt gab dem geltend gemachten Unterlassungsanspruch teilweise 
statt und verurteilte die Bank zudem zur Zahlung von 1.000 Euro Entschädigung we-
gen eines immateriellen Schadens des Klägers. In der Berufung wurde das Urteil 
aufgeboben. Der BGH legte dem EuGH den Sachverhalt vor.  
 
Der EuGH stellt klar, dass der bloße Verstoß gegen die DSGVO nicht ausreicht, um 
einen Schadensersatzanspruch nach Art. 82 Abs. 1 DSGVO zu begründen. Neben 
dem Verstoß muss der Betroffene auch nachweisen, dass ein konkreter Schaden 
entstanden ist. Nach der Rechtsprechung des EuGH reicht es auch aus, wenn der 
Betroffene die Befürchtung hat, seine personenbezogenen Daten würden infolge ei-
nes Verstoßes gegen die DSGVO in Zukunft missbräuchlich verwendet werden, so-
fern er einen Kausalzusammenhang zwischen dem Verstoß und dem Gefühl nach-
weist.   
 
Der BGH wollte weiter wissen, ob der Grad des Verschuldens des Verantwortlichen 
bei der Bemessung der Höhe des Schadensersatzes – wie bei der Bemessung eines 
Bußgeldes – berücksichtig werden darf. Das hat der EuGH verneint.  
 
Zudem fragte der BGH an, ob ein bestehender Unterlassungsanspruch den Scha-
densersatzanspruch ganz ausschließt oder jedenfalls in seiner Höhe mindert. 
 
Der EuGH stellte dazu fest: Eine Unterlassungsverfügung, die der oder die Betroffe-
ne erwirke, stehe einem Schadensersatzanspruch nicht entgegen und wirke sich 
auch nicht mindernd auf die Höhe des Schadensersatzes aus. Zur Begründung führ-
te der EuGH die Zielrichtung des Schadensersatzes an: Art. 82 Abs. 1 DS-GVO erfül-
le ausschließlich eine ausgleichende Funktion, während eine Unterlassungsanord-
nung eine rein präventive Zielsetzung habe. 
 
EuGH, Urteil vom 4. September 2025, C-655/23 
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Management von Cyberrisiken 
Cybersicherheit ist Chefsache! Nur wenn die Unternehmensleitung das Thema ernst 
nimmt und ein Grundverständnis für die Risiken im Bereich Informationssicherheit 
entwickelt, kann eine sichere Digitalisierung funktionieren.  
 
Um die Unternehmensleitung zu unterstützen, hat das BSI das Handbuch „Manage-
ment von Cyberrisiken“ veröffentlicht, in dem es einen Überblick sowie Handlungs-
empfehlungen zum Umgang und der Bewertung von Cyberrisiken gibt. Das Hand-
buch basiert auf dem „Cyber Risk Oversight Handbook“, das von der US-
amerikanischen Internet Security Alliance (ISA) im Auftrag der National Association 
of Corporate Directors (NACD) entwickelt wurde. In Workshops und in enger Zu-
sammenarbeit von Expertinnen und Experten aus der Wirtschaft, IT-
Sicherheitsforschung und Staat wurde das Handbuch in der vorliegenden, aktuali-
sierten Version ins Deutsche übertragen und an deutsche bzw. europäische Rah-
menbedingungen angepasst. 
 
In dem Handbuch sind die fünf wichtigsten Prinzipien formuliert, welche die Unter-
nehmensleitung befolgen sollte, um ihrer Verantwortung für Cyber-Sicherheit gerecht 
zu werden 
 
Mit dem Toolkit für das Management von Cyber-Risiken gibt das BSI praktische An-
leitungen zur Umsetzung dieser Prinzipien. 
 
 

Sichere Lieferketten nach NIS-2 
Die NIS-2-Richtlinie bringt einige Pflichten für betroffene Unternehmen. Dazu zählt 
auch die Gewährleistung der Sicherheit der Lieferkette. Zur Unterstützung hat das 
Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik (BSI) ein Informationspaket ver-
öffentlicht. Es bietet Unternehmen eine erste Orientierung, wie sie die Anforderungen 
zur Lieferkettensicherheit im Sinne der NIS-2-Richtlinie umsetzen können. 
 
Die Informationen zur Sicherheit in der Lieferkette enthalten auch Tabellen, die einen 
Überblick über ausgewählte bestehende Standards zum Thema Lieferkettensicher-
heit bieten. Das BSI weist darauf hin, dass die Umsetzung der Risikomanagement-
maßnahmen anhand dieser Standards nicht automatisch bedeutet, dass die Anforde-
rungen der NIS-2-RL vollständig erfüllt werden. 
 
 

Künstliche Intelligenz in der Praxis: eine Use-Case-Sammlung 
Sie hilft bei komplexen Analysen, ermöglicht neue Geschäftsmodelle oder hebt Au-
tomatisierungspotenziale: Künstliche Intelligenz (KI) wird in der Wirtschaft zum zu-
nehmend wichtigen Wettbewerbsfaktor. Aber wie kann die Nutzung von KI im Unter-
nehmensalltag konkret aussehen? 
 
Im Rahmen der Webinarreihe "breAIkfast" hat die DIHK Praxisbeispiele zusammen-
gestellt, in denen verdeutlicht wird, in welchen Handlungsfeldern Unternehmen be-
reits KI einsetzen und wo es Potenziale für KI-Unterstützung gibt. Die Aufzeichnun-
gen der Veranstaltungen können Sie hier abrufen.  
 
 
 
 

https://www.allianz-fuer-cybersicherheit.de/SharedDocs/Downloads/Webs/ACS/DE/NACD/handbuch_management_cyber_risiken_de.pdf?__blob=publicationFile&v=6
https://www.allianz-fuer-cybersicherheit.de/SharedDocs/Downloads/Webs/ACS/DE/NACD/toolkit_management_cyber_risiken_de.pdf?__blob=publicationFile&v=6
https://www.bsi.bund.de/DE/Themen/Regulierte-Wirtschaft/NIS-2-regulierte-Unternehmen/NIS-2-Betroffenheitspruefung/nis-2-betroffenheitspruefung_node.html
https://www.bsi.bund.de/DE/Themen/Regulierte-Wirtschaft/NIS-2-regulierte-Unternehmen/NIS-2-Infopakete/NIS-2-Lieferkette/NIS-2-Lieferkette_node.html
https://www.dihk.de/de/themen-und-positionen/wirtschaft-digital/digitalisierung/kuenstliche-intelligenz-in-der-praxis-eine-use-case-sammlung-134608
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BSI veröffentlicht Empfehlungen zu Microsoft Office 2024 
Das Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik (BSI) stellt Empfehlungen 
zur sicheren Konfiguration von Microsoft Office-Produkten für das Betriebssystem 
Microsoft Windows bereit. Die aktuelle Veröffentlichung ergänzt Empfehlungen zur 
Version 2024. 
 
Die Empfehlungen wurden insbesondere für mittelgroße bis große Organisationen, 
die ihre Endgeräte über Gruppenrichtlinien in einer Active Directory Umgebung ver-
walten, entwickelt. Jedoch können auch andere versierte IT-Nutzende die Gruppen-
richtlinien lokal anwenden. Eine Umsetzung dieser bietet im Vergleich zur Konfigura-
tion in der Benutzeroberfläche (GUI) den Vorteil, dass eine höhere Anzahl von Konfi-
gurationsmöglichkeiten vorhanden ist. 
 
Die BSI-Empfehlungen beinhalten konkrete Hinweise und Einstellungen, die in den 
Office-Anwendungen angepasst werden sollten, um das IT-Sicherheitsniveau schnell 
und effizient zu erhöhen. Diese Empfehlungen sind für die Office-Anwendungen 
Microsoft Access, Microsoft Excel, Microsoft Outlook, Microsoft PowerPoint, Micro-
soft Visio sowie Microsoft Word verfügbar. 
 
Quelle: PM des BSI vom 12. September 2025 
  

https://www.bsi.bund.de/DE/Service-Navi/Presse/Alle-Meldungen-News/Meldungen/MSOffice2024-Empfehlungen_250912.html
https://www.bsi.bund.de/DE/Service-Navi/Presse/Alle-Meldungen-News/Meldungen/MSOffice2024-Empfehlungen_250912.html
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VERANSTALTUNGEN 
 
„NIS-2: Welche Unternehmen sind betroffen, welche Pflichten bestehen und 
wie werden die Vorgaben in der Praxis konkret umgesetzt?“ 
Dienstag, 7. Oktober 2025, 18:00 – 19:30 Uhr, Raum 1 und 2, Saalgebäude der 
IHK Saarland, Franz-Josef-Röder-Straße 9, 66119 Saarbrücken 
 
Die IT-Sicherheit und deren Gewährleistung steht im Mittelpunkt von NIS-2. Für viele 
Unternehmen mit mehr als 50 Mitarbeitenden und einem Jahresumsatz von mehr als 
10 Millionen Euro in zahlreichen Branchen, darunter auch Unternehmen des produ-
zierenden Gewerbes, werden neue Cybersicherheitspflichten gelten.  
 
Unsere Referenten Frau Sarah Bores, LL.M., W+ST Rechtsanwaltsgesellschaft 
mbH, Dillingen und Herr Christoph Lang, Geschäftsführer K4 DIGITAL GmbH, 
Saarwellingen, zeigen Ihnen auf, welche Unternehmen von dem NIS-2-
Umsetzungs- und Cybersicherheitsstärkungsgesetz betroffen sind und welche IT-
Sicherheitspflichten sie zu erfüllen haben. Diese Veranstaltung deckt Themen wie die 
Betroffenheitsprüfung, die Pflichten für Unternehmen und die notwendigen Sicher-
heitsmaßnahmen - wie die Erstellung von IT-Sicherheitskonzepten und Notfallplänen 
für den Cyberangriff - ab. 
 
Anmeldungen bis 6. Oktober 2025 unter E-Mail: veranstaltungen@saarland.ihk.de 
oder per Direktlink. 
 
 
„Geheimwaffen der Kommunikation - Sanfte Strategien mit durchschlagender 
Wirkung für mehr unternehmerischen Erfolg“ 
IHK Regional im Regionalverband Saarbrücken, Kulturhalle Wehrden, Schaff-
hauser Str. 18 66333 Völklingen 
Unsere Mission: Die Kunst, Menschen zu gewinnen. Lernen Sie die Geheimnisse 
fairer und anerkennender Kommunikation kennen, einzusetzen und zu schätzen. In 
unserer IHK Regional-Veranstaltung erleben Sie interaktiv, wie sehr wir unterbewusst 
ablaufenden Denk- und Verhaltensmustern unterliegen – und wie wir diese nutzen 
können, um unseren Einfluss auf andere zu erhöhen.  
 
Unser Referent Leo Martin ist Ex-Geheimagent, Kriminalist und Vernehmungsex-
perte. Der NDR nennt ihn "den deutschen 007". Leo Martin hat Kriminalwissenschaf-
ten studiert und war dann zehn Jahre lang für einen großen deutschen Geheimdienst 
im Einsatz. 
 
Mit seinem Vortrag "Geheimwaffen der Kommunikation" und mit seinem Intensivtrai-
ning "Mission Vertrauen: Die Kunst, Menschen zu gewinnen" ist er regelmäßiger 
Gast auf den Top-Events führender Unternehmen. Seine Bücher zum Thema Ver-
trauen aufbauen & Menschenkenntnis sind SPIEGEL-BESTSELLER. 
 
Anmeldungen bis 24. November 2025 unter E-Mail: veranstaltun-
gen@saarland.ihk.de oder per Direktlink. 
 
  

mailto:veranstaltungen@saarland.ihk.de
https://www.saarland.ihk.de/p/NIS2__Welche_Unternehmen_sind_betroffen,_welche_Pflichten_bestehen_und_wie_werden_die_Vorgaben_in_der_Praxis_konkret_umgesetzt-15-18911.html
mailto:veranstaltungen@saarland.ihk.de
mailto:veranstaltungen@saarland.ihk.de
https://www.saarland.ihk.de/ihk-saarland/Integrale?SID=4FD7FF46A45907C5305B09CCD58CC3E8&ACTION=ViewPageView&MODULE=Frontend&PageView.PK=15&Document.PK=18789
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